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(S VI) Aeußere Anläſſe, die 3 8 Rlabertertt vorbereiteten, waren die
Leſung der Biographie des berühmten engliſchen Konvertiten Kardinal New⸗

ſowie das Bekanntwerden mit Lehren und Gebräuchen des
lizismus, wobei dann die Verfaſſerin, glei vielen anderen Proteſtanten
in ähnlichem Falle, glei erkannte, wie „all dies dem widerſprach, was
ich von der katholiſchen 1 bisher gehört und gewußt hatte“ 3 Die
uneren Motive des Uebertrittes entſprangen dann hau  0  1 dem ein⸗
gehenden Studium der katholi  en Lehre; daraus erkannte die Suchende,F T—— der eS durch 50 ahre „ein Rätſel geweſen war, wie jemand atholi werden
könne“ 2), mit CL Gewi  C 77 iſt ein Grundirrtum des Prote⸗
ſtantismus, enn er der atholiſchen Kirche das echte, unverfälſchte Evan⸗
gelium abſpricht“ 4 Und ſo en  1e ſie für die katholiſche W
Die Verteidigung ihres Uebertrittes führt die Verfaſſerin nun durch in
einer Anza von Aufſätzen (Der CEl der katholiſchen Kirche; Das Weſen

I  — des Katholizismus; Das Meßop Er5 Das ſakramentale en der
liſchen Kirche; Die Myſtik der katholiſchen Kirche u n denen ſie In
nüchterner, wiſſenſcha

j olider Weiſe ihre jetzige religiöſe Anſchauung
als wohlbegründet erweiſt Die Leſung dieſer chrift iſt nicht blo für Pro
teſtanten ehr nützlich, Amt in wichtigen Punkten die Wahrhei über den
Katholizismus 5 hören, ſondern auch für den Katholiken, und zwar auch
für den Theologen, von Wert, weil da au erfährt, was dem
Proteſtanten die katholiſche Kirche zuerſt „ſo fremdartig, ſo wenig anziehend
und überzeugend macht“ ( ff.) Die Verfaſſerin verdient ank afür,
daß ſie die Rechtfertigung ihres Schrittes auch der Oeffentlichkei mitgeteilt hat

alzburg. Dr oſef Vordermayr.
26) Der ſelige Weg Gedanken u Jeſusworten für jeden Tag de ꝗ

ahres

Von eorg im M. bis Tauf
urg . Br 1921¹, Herder.

end 344) Fr 8
Die Sammlung „Bücher für Seelenkultur“ hat uns —,chon mancher

verdienſtvolle Buch geſchenkt. „Der ſelige Weg“ reiht ſich würdig Es
ſind einfache, chlichte edanken, wie ſie dem erfaſſer in ſturmbewegtenTagen bei der Leſung und Betrachtung des Evangeliums famen (Kiew.

eine consolatio Seripturarum, zunächſt alſo eigentlich NUuL ſein
Er hat aber den richtigen Ton getroffen, der es bald au udes Leſers macht Der Weg, den & ihm zeigt, iſt Chriſtus in der Ver

borgenheit, im fentlichen Leben und auf dem Gange Vater Er zeigtihn gangbar und begehrenswert Wir möchten dem U weiteſte Ver
breitung wünſchen Vor wird die infache Schriftbetrachtung aus ihmviele Anregung erhalten.
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„Die Cele des ganzen Apoſtolats“ Ctite ſich ein Büchlein, das der
Trappiſtenabt Chautard aus ſeinem Herzen und ſeiner prieſterlichen Er⸗fahrung heraus geſchrieben un da  8 ſich mM raſch folgenden Auflagen Ind
Ueberſetzungen eit über Frankreich hinaus begeiſterte Leſer erobert hatZahlreiche Kirchenfürſten, an der Spitze Pap Benedi prachen ſichüber die Schrift anerkennend aus und wünſchten ihm die weiteſteVerbreitung. „Apoſtel“ braucht unſere religiös ſo ief darniederliegendeUnd doch wieder vielfach btt Uchende Zeit mehr denn 1E C( olcheApoſtel können hr elfen, die elber im Herzen tragen, was die Welt braucht,die Gnade, das Cben aus Gott, die wahre Innerlichkeit. Das iſt die eele
des Apoſtolats, das die wahre Quelle Fruchtbarkeit. Die


